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Das Konzil Diskussion die Lıturgie Dıie Flüchtlinge AUS Algier Bıldung
un Berut Schulprobleme Frankreich

T )as Konzıl Diskussion die Lıturgıie

Das Konzil hat TNIT der Diskussion über die Liturgie ein für die Kirche lebenswichtiges Thema
aufgegriffen Die Kirche ehbt und siıch AuUS der Verkündigung des Wortes Gottes und der
Feıier der FEucharistıie

Die Diskussion der ersten Tage S11NS anderem auch er den Gebrauch des Lateıins der
Lıturgıie Be1l vielen, die INITL der katholischen Kirche WENISCI sind ber uch be1 Zzahl-
reichen Katholiken mag er der Eindruck entstanden SC1IHN, als SsC1 das Lateın die CINZ1I1YC liturgi-
sche Sprache der Kirche und als SC1 1inNe bestimmte Sprache für die Lıturgıe notwendig Weder
die e1IiNE noch die andere Ansıcht 1ST richtig
Das Lateın 1STt 1LUFr für den lateinischen Rıtus der Kirche liturgische Sprache Dieser 15t war m1

S$SC1NEeEN 440 Millionen Mitgliedern der EILAUS verbreıitetste keineswegs ber der CINZISC Rıtus
innerhalb der Kirche Neben ihm &1bt 6S die SOgeNANNTLEN orientalischen Rıten, deren IN1T Rom
unilertife Kirchen allerdings 11UT iwa Millionen Mitglieder zählen Trotzdem kommt gerade diesen
Kirchen und damıt auch iıhren Rıten Hinblick auf die ersehnte Wiedervereinigung der Kirche
C1inN nıcht unbedeutendes Gewicht Dürfte doch die Zahl der ihnen durch den gleichen Rıtus Ver-

bundenen orthodoxen Christen rund 145 Millionen betragen Die Brücke, die dieser Rıtus Z W 1-

cchen den MT Rom verbundenen und noch getreNNteN orientalischen Christen darstellt, kannn
ihrer Bedeutung kaum hoch eingeschätzt werden Wenn ErST einmal neben den 444) Millionen
Christen des lateinischen Rıtus 160 Millionen der orientalischen durch den i1lCH Glauben Ver-

bunden stünden, dann WT auch für den Außenstehenden sichtbar, W as grundsätzlich heute schon
der Kırche der Fall 1STt 65 xibt neben dem lateinıischen KItus und damıit der lateinischen Kult-

sprache viele andere Rıten und Kultsprachen.
Schon heute S11 die fünf grofßen Rıtengruppen des riıents völlig gleichberechtigt neben dem

lateinischen Rıtus, WI1EC schon daraus ersichtlich ıIST, dafß die kirchliche Prizedenz unabhängig VO

Rıtus bestimmt 1ST (can 106 $ 4) und dafß kein Mitglied des 1CH Rıtus ohne Erlaubnis des Apo-
stolischen Stuhles anderen übertreten kann (can 0® 3

Aus den ursprünglich Wl großen orientalischen Rıtengruppen VO  - Antiochien und Alexandrien
haben sıch bis heute bedeutende und anerkannte Kıten entwickelt der antiochenische; der
alexandrinische, der byzantinische, der syrisch aldäische und der armenische Für diese Eıinte1-

lung 1ST. nıcht die Sprache maßgebend der die Liturgıie gefeiert WIr Der byzantinische Rıtus

ursprünglich gyriechischer Sprache entstanden, wırd heute zu eitaus größeren Teil
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Russisch(Altslawisch) gefeiert, ebenso aber auch ngarıschoder Arabisch oder Griechisch Die
gefeierte Liturgie bleibt byzantinisch. Der rient ı1ST bıs auf denheutigen Tag SCNHEC1IgLeEr, sıch

der Sprache des Volkes bedienen, die reilich nıcht i die heute übliche prache ı1IST. Grund-
Aätzlich kann Iso der C1Ne Rıtus ı verschiedenen Sprachen gefeiert werden, hne da{fß damit
Einheit aufhörte.

Die orientalıschen Rıten gehen auf die altesten Lıturgien der Kıirche überhaupt zurück die
antıochenische, ZUS der die eisten der übrigen entstanden S1N.| auf die Jakobus-Liturgie VO]  -}
Jerusalem. S1e WAar Jahrhundert Patriarchat Antiochien verbreitet. Aus ihr enNnt-
standen die syrischen Rıten, VO':  3 denen auch die Christen VO Malankar ihren Rıtus übernahmen.
Heute gehören ZU antiochenischen (westsyrischen) Rıtus die Malankaren Indien, die Maroni-
ten Lıbanon und das Patriarchat der Syrer Antıiochien.

Die alexandrinische Liturgie geht auf die SOSCHANNTE Markus-Liturgie ZUru  s  ck Sıe hat sich -
der koptischen (agyptischen) und Athiopischen Liturgie weıterentwickelt. Heute gehören das
atrıarchat VO  — Alexandrien und das koptische Exarchat VO  w} Addıis Abeba ZU alexandrinischen
Rıtus.

Der verbreitetste, WeNnNn auch nıcht alteste Rıtus des ÖOstens 1St der byzantinische, der auf den
antiochenischen zurückgeht und sıch aus diesem entwickelt hat Bıs ZU Jahrhundert War
die Liturgie des Basılius ı Gebrauch, seither VOT allem die des Johannes Chrysostomus. Ihm
gehören dıe eisten der orientalischen Kırchen die Albaner, Weißrussen, Bulgaren, Griechen,
das Kloster Grottaferrata, die Italo-Albaner, die Jugoslaven, das melkitische Patrıarchat VON

Antiochien, die Rumänen, das russische Exarchat Charbin, die Ukrainer und die Ungarn.
Der syrısch-chaldäische Rıtus hat sıch ebenfalls aus der antiochenischen Liturgie entwickelt. Er

IST heute VOrT allem Irak und der indischen Malabarküste Gebrauch
Schließlich g1bt noch den armenischen Rıtus des atrıarchats VO  ; Kilikien.
In 11 diesen Rıten, die, auch wWwenn S1Ie der gleichen Gruppe angehören, wıeder re Besonder-

heiten haben, werden quer indurch die verschiedensten Sprachen gebraucht, VO: Griechischen
bis ZU Malayalam der Malankaren.
A diesen Kirchen, bis auf die Maronıiten, die geschlossen katholisch S1N! und sich Nie

VOonNn Rom haben, entsprechen orthodoxe Kirchen des gleichen Rıtus, die sehr V1e
mehr Mitglieder haben als die Das Gewicht der Kirchen und ihres Rıtus esteht
Iso WEN1ISECT ihrer aktuellen Miıtgliederzahl als vielmehr der Tatsache, daß re Rıten den
altesten der Christenheit gehören und ine Brücke den orthodoxen Christen darstellen.

Dıie Flüchtlinge Aus Algier

Den ersten Franzosen (26); die Aprıil 1962 Aus Algier flohen und Marseılle and
S51INSCNH, sind seither eitere 580 000 gefolgt Im Zeitalter der gyroßen Vertreibungen und Umsied-
lungen, die gerade das eutsche Volk MItTt besonderer Grausamkeit getroffen haben, mag diese Zahl
nıcht besonders hoch erscheinen. Trotzdem steckt auch hinter ihr unerme(ßliches eıd für den C1iN-
zelnen. Darüber hinaus entstanden Frankreich als Staat viele Probleme, die reilich Sun-
n Bedingungen lösen konnte als Deutschland
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